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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Wahl- und Abstimmungsverfahren

Ohne Diskussion nahm der Nationalrat in der Frühjahrssession 2021 das Postulat von
Andri Silberschmidt (fdp, ZH) für eine Prüfung von Möglichkeiten zur Stärkung der
Partizipation von Auslandschweizern und Auslandschweizerinnen an. Der Zürcher
Freisinnige forderte ein Pilotprojekt, mit welchem eine Ausdehnung der Versandfristen
für Wahl- und Stimmunterlagen getestet werden soll, damit die Stimmen im Ausland
lebender stimmberechtigter Schweizerinnen und Schweizer rechtzeitig zum Urnengang
in der Schweiz eintreffen. Regelmässig würden Stimmberechtigte aus dem Ausland
melden, dass sie die Stimm- und Wahlzettel nicht rechtzeitig erhalten hätten oder die
Postsysteme im entsprechenden Land eine rechtzeitige Rücksendung verunmöglichten.
Während der Covid-19-Pandemie sei es zudem in einigen Ländern zu
Beeinträchtigungen der Postverteilung gekommen. Es gehe nicht an, so Silberschmidt in
der Begründung seines Vorstosses, dass politische Rechte nicht ausgeübt werden
können. Auch E-Voting könne das Problem nur bedingt lösen, da hier zwar die
Stimmabgabe rascher erfolge, aber die Zusendung der Unterlagen ebenfalls per Post
erfolge. Auch hier müsse also über eine Ausdehnung der Versandfristen nachgedacht
werden. 
Der Bundesrat war einverstanden mit einem befristeten Versuch, wie er in seinem
Antrag zur Annahme des Postulates ausführte. Solange jedoch «Stimmunterlagen
physisch versendet werden und brieflich gestimmt» werde, könnten Verzögerungen im
Versand nicht verhindert werden. 1

POSTULAT
DATUM: 19.03.2021
MARC BÜHLMANN

Mitte März 2023 legte der Bundesrat den Bericht zum Postulat von Andri Silberschmidt
(fdp, ZH) vor, in dem die Ausübung des Stimmrechts aus dem Ausland untersucht
wurde. Gemäss Postulat war zu prüfen, wie der Versand des Stimmmaterials an
Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer funktioniert und ob die Stimmabgabe
vereinfacht werden könnte. Rund 214'000 Schweizerinnen und Schweizer, die im
Ausland ihren Wohnsitz haben, waren 2022 in einem Stimmregister eingetragen und
entsprechend stimmberechtigt. Der postalische Weg der Stimmabgabe verhindert –
abhängig etwa von der Leistung der Postsysteme im Ausland – ab und zu die
rechtzeitige Abgabe der Stimme, was laut Bericht immer wieder vor allem zu
Interpellationen führe. 
Die Resultate des Berichts basierten unter anderem auf einer Befragung der im Ausland
wohnhaften Stimmberechtigten aus fünf Kantonen (AG, FR, GE, LU, TI). Diese habe
gezeigt, dass «die Stimmunterlagen bei einer überwiegenden Mehrheit» der Befragten
rechtzeitig einträfen. In Europa wohnhafte Auslandschweizerinnen und
Auslandschweizer erhielten das Stimmmaterial häufig gar noch vor den in der Schweiz
wohnhaften Stimmberechtigten. Einzig in weiter entfernten Ländern (Australien,
Neuseeland, Philippinen, Südafrika und Uruguay) komme es zu «Unzulänglichkeiten bei
der Zustellung der Unterlagen». Die getesteten Optionen für eine Beschleunigung des
Versands (z.B. Vorverlegung des Versands, Kurierdienste, Versand an Adresse in der
Schweiz, Stimmabgabe durch Stellvertretung, E-Versand) seien weniger
vielversprechend als E-Voting, das auch deshalb weiterverfolgt werden solle, so der
Bericht. 2

BERICHT
DATUM: 17.03.2023
MARC BÜHLMANN

Da der Bundesrat mit Vorlegen des entsprechenden Berichts das Postulat zur Ausübung
des Stimmrechts aus dem Ausland als erfüllt betrachtete, beantragte er dessen
Abschreibung. Diesem Antrag kam der Nationalrat in der Sommersession 2024 nach. 3

POSTULAT
DATUM: 05.06.2024
MARC BÜHLMANN

1) AB NR, 2021 S. 660; Po. 20.4348
2) Bericht Bundesrat zum Po. 20.4348; Medienmitteilung Bundesrat vom 17.3.23
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